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S-iZ Tageblatt .
Abomlementtiprei« : ViirtelMrttch

in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reich«,
gebiet Mk . 1.SS »hue BesteSge» .

Ma»taz dm ll . Februar
Tagerneulgkeiten. .

Bade».
A , Karlsruhe , io . Febr . Die «Köln . Ztg /

schreivt : Infolge der unfreundlichen Witterung
der letzten Tage hat sich der Groß Herzog eine
Erkältung zugezogen , die ihn ans Zimmer
fesselt. Immerhin kann er die Regicrungsgeschäfte
erledige » und Besuche empfangen . Die Kron¬
prinzessin von Schweden , die vor wenigen
Lagen au Fiebererschetnuugrn erkrankt ist , hütet
noch immer daS Bett . Der Tag ihrer Abreise
nach de « Süden ist noch unbestimmt . Das Be¬
finde » des Erbgroßherzogs ist in diesem
Winter ausgezeichnet ; er unternimmt täglich
cnößrre Spaziergänge und bringt allen wissen¬
schaftlichen urd künstlerischen Bestrebungen in
hiesiger Stadt ein lebhaftes Interesse entgegen .

Z Karlsruhe , 10 . Febr . Der demokratische
Politiker , Obernigenteur Karl DeliSle beging
deute in völliger körperlicher und geistiger Frische
seinen 80 . Geburtstag . Delisle stand lange
Jahre im Dienste der Eisenbabnverwaltuvg und
vertrat 1895 - 99 die S : adt Rastatt im Land¬
tag . — Eme bekannte und geachtete Persönlich¬
keit , Rechtsanwalt vr . Friedberg , ist uner -

-wartet an einem Herzschlag gestorben .
k . Karlsruhe . 9. Febr . Am SamStag

den 16 I. MtS ., vormittags 10 Uhr , wird auf
Einladung von 22 Stadtvcrlretungen , 24 Handels¬
kammern und 4 wirtschaftlichen Verbänden im
Bersammlungssaale des Rosengartens zu Mann¬
heim eine öffentliche Versammlung zum Zwcck
der Beratung einer Abwehrkundgebung
gegen die Wiedereisführung von
SchtffahrtSabgaben auf den natürlichen
Wasserstraßen , insbesondere auf dem Rhein ,
staltstaden . Herr Professor vr . Laband - Straß -
l urg wird über «Die rechtliche Zulässigkeit von
Schiffahrtsabgaben , insbesondere auf de » Rhein * ,
Herr Geh . Hofrat Professor vr . Gothein -
Heidelbcrg über «Die Abgabenfreiheit deS Rheins
und die wirtschaftliche Entwickelung und Zu¬
kunft SüdwestdcutschlandS * sprechen. Rach reu
Referaten ist freie Diskusston in Aussicht ge¬
nommen .

Karlsruhe , 9 . Fbr . Im Schwarzwald
ist wieder heftige Kälte eingetreten . In Furr -
wangeu zeigte gestern das Thermometer 18 Grad .

Bruchsal , 11 . F .br . Mo g ' n ( Diens -ag)
find« eine Ausst llung der Charlotten -
pflrge ( eine württembergische Ein
rtchtung für ländliche Krankenpflege )
in Bruchsal im evangelischen Gemeindesaal
(7 Wildrrichstr ) statt . Es wird da eine reiche
Auswahl erprobter Kranker pfl gemittet und ein
vollständiges Krankenbett gez igl werden . Ins¬
besondere find darunter einige verbesserte Artikel ,
e>n Universal Beilisch , ein unter d m Patienten
lemperierbareS Gummiwaflerkiffen gegen das
Anstiegen und ein Dampsmhalatioris - Apparat ,
gegen Hals - und Lungenleiden , bei welchem die
Temperatur des Darups strahles reguliert wert » n
kann , vertreten . Diese Ausstellung ist deshalb
nicht bloß für Personen , welche in der länd¬
liche» Wohlfahrispfl ge arbeiten , vo» Interesse ,
sondern ist für jede Familie und insbesondere
auch rür prakk. Aerzte und Spitäler wertvoll .
Der Eintritt ist frei .

Baden - Baden , 7. Febr . Wohl kaum an
einem anderen Orte des Schwarzwaldes wird
so viel gerodelt » als in unserer Bäderstadt ,
denn das bergige Terrain gibt eine gute Bahn
ab . Leider fehlt es dabei nicht an ziemlich schweren
Unfällen . Vor einigen Tagen erlitt eine junge
Dame einen doppelten Beinbruch , ein junger
Mann einen doppelten Armbruch ; beide liegen
schwer krank darnieder . Auch verschiedene andere
Unfälle find bereits gemeldet worden , die indessen
zam größten Teil auf eigene Unvorsichtigkeit der
Rodler zurückzuführen find.

tz Hornberg , 9. F br . Gestern nachmittag
stürzte der Bahnmeister Trttschler von
dem ca. 70 Meter hohen Eisenbahnviadukt , wo
er Messungen vornahm , herunter . Der Verun¬
glückte starb auf dem Wege «ach dem Krankenahuse .

A Aus Baden , 9. Febr . Dieser Tage
wurde berichtet, drß der Volksschullehrer , Herr
Schnarrenberger in Schweinberg bei Buchen
i« laufenden Jahre sein 80 . Lebensjahr voll¬
endet und seit 1846 ununterbrochen i « Schul¬
dienste steht. Den Leser noch mehr imeresst ren
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Bis zur letzten Klippe .
Original -Roma» von Emilie Heinrich «.

(Fortsetzung.)
Frau Henning schüttelte den Kopf und zer¬

brach sich denselben mit dem Gedanken , was
eine Vorstandsdame auf der Reise zu bedeutenlade , worauf ihr plötzlich eine Erleuchtung zukommen schien , die ste indes wohlweislich für
sich behielt , da Frau Möller in diesem Punktekeinen Spaß verstand und solche Belehrung von
ihr für eine große Beleidigung angesehen haben
würde . Sie wußte jetzt, daß Madame Börner
als Avstandsdame fungierte , und beneidete auch
diese Frau in ihrem Innern , weil dieselbe von
dem Notar so reich bedacht und dadurch unab¬
hängig geworde « war . Ein ^ andwerkSmaun
ist niemals unabhängig , der Boden ist hohl und
schwankend und seine Zukunft unsicher, nebelhaft ,
ihm fehlt die sichere Basis eines bestimmten
Einkommens . Fra » Henning wußte eS , ihr
Geschäft , daS früher so solide gewesen, war
durch dir Gewerbefreiheit unterminiert worden ;
das Kapital hatte sich auch deS Hutmacher -
geschä ' ts bemächtigt und den Meister degradiert ;die Kovkurreoz brachte den fleißigen Mann

hinnnter , so daß er jetzt für den Händler
arbeiten mußte , in solchem Alter !

Es war hart , aber die Menschen kümmern
sich heute weutger darum als je , ob einer ihrer
Mitmenschen zugrunde geht .

Meister Henning , der solide , tüchtige Arbeiter ,
konnte mit de « allmächtigen Kapital nicht
konkurrieren , er konnte so billig nicht arbeiten ,
und mußte folgerecht untergehen . Sein Sohn
Heinrich , der « Musjr Neugier *, wie man ih»
stets daheim genannt , welcher durch sein langes
GeheimuiffeS der Bauplanke den Staatsanwalt
Helmuth um den schönsten Triumph gebracht ,
hatte die Sache klüger angefangen , sein Metier
als solches an den Nagel gehängt , sich eine
wohlhabende Witwe geheiratet und eine Handlung
von Pelzwaren , Hüten und dazu gehörige Artikeln
etabliert . Hein Henning begriff seine Zeit und
benutzte ste zu eine« Borteil , wie alle Kinder
dieser Welt .

Daß die reiche Frau Möller trotz alledem
ihre alte Freundschaft mit Hennings aufrecht
erhielt und fortsetzte, gereichte ihrem Herzen zur
Ehre , obwohl Hein Möller tu diesem Punkte
ein Mann von Wort und von der alten Schule
war und im entgegengesetzte« Falle sicherlich
seinen Willen durchgesetzt hätte .

«Ja , wenn Vera den jungen Makler Rek-

Einrückungsgebiihr :
Die viergespaltenc Zeile oder
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20

rmme die Ta . sache , daß besagter Herr rach dem
neuesten Schulges - tz und seinen Uebergavgs -
b stimwungcn noch 2 Jahre , d. h. bis 1S0S ,
wart . n muß , bis er in den Genuß des Höchst¬
gehaltes von 2800 Mk . gelangt ; er muß als »
83 Jihre a !t werden !

Derrtschrs « eich.
* Berlin , 10. Febr . Der Kaiser empfing

heute mittag im königl . Schloß das Präsi¬
dium deS Herrenhauses und sodann das
Präsidium des Abgeordnetenhauses .
Im Verlause der elfteren Audienz sprach der
Kaiser sich erfreut über den Ausfall der
Wahlen aus , ohne auf Einzelheiten einzugehen .
In der Audienz des Präsidiums des Abgeordneten¬
hauses erkundigte sich der Kaiser nach dem
Stand der Landtagsarbeiten . Danach wurden
bttde Präsidien nacheinander von der Kaiserin
empfangen .

* Bochum , 11 . Febr . Der Mörder der
im Oktober 1906 im Essener Stadtwalde er¬
mordet ausgcfundencn Engländerin Ms . Gake
stellte sich der Polizeibehörde . ES ist der ehe¬
malige Beamte des Rheinisch - Westfälischen
Kohlensyndikats Alfred Land .

München , 9 Febr . Das bayrische Justiz -
minist . rium hat der unschuldig im Zucht¬
haus gesessenen , iw Wiederoufuahmever -
sahreu von den Geschworenen srcizesprocheues
ehemaligen Stiftsoberin Elise Heusler eine
Entschädigung von 4450 Mk. Kapital und eine
lebenslängliche monatliche Rente von 144 Mk .
ab 1 . Januar 1907 zugesprochen.

D-Krrr- ichifche W»« archio.
Wien , 9 . Febr . Der Witwe Hebbels , Fra «

Christine Hebbel , überbrachte der deutsche Bot¬
schafter Gras v. Wedel aus Anlaß ihres heutige »
90 . Geburtstages die Glückwünsche des deut¬
schen Kaisers nebst einer Blumenspende .

Kravkrelch.
* Paris , 10 . Febr . Die Beamten der

Pariser südlichen Straßenbahn - Gesell¬
schaft grossen im Lanse des Abends einen Wagen
d -w Gesellschaft an und zertrümmerten seine
Fensterscheiben . D r Schaffner wurde leicht
mann nicht wag, * bemerkte Frau Hnnring noch
einmal nachdenklich.

«Dann wird Ke ihn natürlich auch nicht
nehmen / sprach Frau Möller energisch.

«Hat ste denn vielleicht einen andern , den
ste gern mag '/ forschte die alte Freundin
vorsichtig .

Fran Möller schüttelte lächelnd den Kopf
mit der feinen Spitzeuhaube .

«DaS müßte ich zu allenrst wissen, meine
Beste ! — ich sagte zu ihr vor ihrer Abreise mit
Fräulein Gotthard , Bera , sagte ich, der junge
Retwann ist wie närrisch in Dich verliebt und
der Vater , auch der seinigr , was der reiche
Makler mit der schönen „Frlle * in PSseldorf
ist. wie Du weißt , will ' s gern , die Partie ist
brillant , na sag'

, ift ' s der rechte? — Da sah
ste mich mit ihren blauen Augen ganz erschrocken
an und rief ordentlich hastig : Nein , Mama ,ich denke ja gar nicht ans Heiraten und den
Retmanu möchte ich um alle Schätze der Welt
nicht, wollt Ihr wich denn so gerne loS sein ?— Gott , liebe Henningen , mir kamen die
Tränen tu die Augen , und ich hatte meine Not ,
ste zu beruhigen , hab 's Möller auch gleich ge-
sagt and bei erster Gelegenheit auch dem jungen
Reimann . - Na . der bekam keinen schlechten
Schreck, meinte aber dann , daß er noch warten

deren
Pfg .
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verletzt . Dann zogen dir Streikenden rach dcn
Depms uns bewarfen die dort Arbeiteten mit
Steinen . Es wurden . inige Bei Haftungen vor -
genommcn .

* Paris , 10. Febr . Bei der Messe in der
schismatischen Kirche in der Rue Legendre
kam es zu Ruhestörungen . Die Polizei
schritt ein und trieb die Demonstranten aus der
Kirche . Der Gottesdienst konnte in Ruhe zu
Ende geführt werden . Etwa 20 junge Leute
find festgenommen worden . Dieselbe » gehören
zur royaltstifchen Jugend .* Lorient , 10 . Febr . Kontreadmiral
Masse net , ein Neffe d s Komponisten , ist
heute gestorben .

Ertglarr ».* London , 11 . Febr . Noch einer Meldung
des »Standard " aus Calcutra ist der Emir
von Afghanistan gestern in dcn Frei -
« aurerbundausgeuommenworden -Feldma . schall
Lord Kitchcner wohnte der Lmmonie bei.

Afrika .
* Tanger , 10 . Febr . Als der fran¬

zösische Konsul in Rabat dem 3 Stunden
von Rabat entfernten Dorfe Mchdia einen Be¬
such abstatten wollte , legten Soldaten des
Maghzcn die Gewehre auf iha an und schloffen
die Tore des Dorfes , sodaß er zur Rückkehr
gezwungen war .

Amerika .* New - Aork , 11 . Febr . Die Galerie
Wan amacker wurde durch Feuer teilweise
zerstört . Mur .caesys „Christus vor Pilatus «
und „Christas auf dem Calvarienberge « wurden
gerettet .

* Washington , 10 . Febr . DaS Staats¬
departement erhielt die Nachricht , daß die Lage
in Zeutralamerika an Schwierigkeit
zuuehme . Es wird gemeldet , daß eine schieds¬
gerichtliche Entscheidung von Honduras
und N -caragua plötzlich abgelehnt sei und der
Krieg vor der Tür stehe.

Verschiedene ».
— Die „ Bad . Nachr . « schreiben : Reichs -

tagsabgeordncter Herr Prälat vr .
Lender und Herr Mathias Erzberger .
Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird ,
hat sich hier ein Herr vor Zeugen dem Sinne
nach dahin geäußert , daß Reichstagsabgeordueter
Prälat vr . Lender nach seiner eigenen Aussage
mit dem Auftreten des Abgeordneten Erzberger
ganz und gar nicht einverstanden sei. Erzberger
müßte aus der Zentrumspartei entfernt werden ,
wenn diese nicht weiter diskredtdiert werden
solle. Wir registriere « diese Aeußerung ,

, weil wir annchmen müssen, daß der Herr , welcher
sie weiter gab , die lautere Wahrheit ge¬
sprochen hat . Aus eine an ihn ergehende Auf¬
forderung hiu hat er seine Aeußerung wiederholt
und bekräftigt . Dies sei für heute ohne jeglichen
Kommentar festgestellt . _
könne und was glauben Sie wohl , wohin er
jetzt tst ?«

„Am Ende ihr nach ?«

„Richtig , nach Helgoland , denn er kann 's ja
von wegen dem Moos , wie Möller immer sagt .
Mich soll blos verlangen , was meine Vera für
ein Gesicht gemacht hat , als sie auch den Karl
da sieht."

„Es wird sie vielleicht gerührt haben ?"

„Ach. - was , das ist doch kein Opfer nach
Helgoland zu reisen und dort den Feinen zu
spielen ! — Da kennen Sir meine Vera schlecht ,
Frau Henning ! die macht sich nichts aus ihm,
sonst hätte ste ' s mir gesagt . Ich ließ gegen
Fräulein Natalie auch so wegelängs in seiner
Manier ein Wort darüber fallen , worauf sie
meinte , ich sollte Vera mit solchen dummen Ge¬
schichten doch in Ruhe lassen — dabet käm nur
Unglück heraus — was der Reimanu sich cin-
Lildet , genug für unser Schneewittchen . — Na .darin mag sie wohl recht haben , denn sie ist
schrecklich klug und gebildet und Vera hat ihrviel zu danken ."

„Aber Ihnen doch tausend Mal mehr , liebe
Freundin !« sagte Frau Henning mit Nachdruck,
„das verlassene Kind hätte in keine besseren
Hände kommen können , als in die Ihrigen ,und ich hoffe, daß Fräulein Vera das niemals
vi reffen wird ."

Frau Möller war gerührt und drückte der

Windhuk im Januar . Landrat v. Uslar
hat , den „Hamb . Nachr .« zufolge , seit einiger
Zeit seine Tätigkeit als Quellen find er in
dcn Süden der südwestast ikaüischen Kolonie ver¬
legt . Aus seine Angaben hin ist bet de « bisher
vollständig waflerlosen Kubud eine starke
Quelle erschlossen worden , was zur Ver¬
längerung des Herr « v. Urlar erteilten Re¬
gierungsauftrages geführt hat . Im Norden des
Schutzgebietes find durch seine Vermittelung
27 Quellen gesunden worden .

Nützliche Lebensregeln und Sprüche .
1 . Verschiebe nie ans morgen , was ds heute

tun kannst.
2 . Dem üeißigen Manne schaut der Hunger

wohl ins Fenster , aber er wagt sich nicht hinein .
3 . Müßiggang greift mehr an als Arbeit :

der Schlüssel , den man oft braucht , ist blank .
4 . Kaufe nie unnütze Sachen , bloß weil da

etwas wohlfeil haben kannst . Was man nicht
braucht , ist immer noch zu teuer .

L . Viele haben sich bloß durch wohlfeiles
Einkäufen zugrunde gerichtet .

e . Kaufe , was du nicht braschst , so wirft
du bald verkaufen , was du brauchst .

7. Wer den Pfennig nicht ehrt , ist des
Talers nicht wert .

8 . Wollt ihr wissen, was das Geld wert
ist , geht hin und borget .

5 . Wir bereuen nie , zu wenig gegessen zu
haben .

10 . Betrachte alles von der guten Stile .
11 . Wenn du zornig bist , zähle bis zehn,

ehe du sprichst. Bis du sehr zornig , so zahle
bis hundert .

Schnte « « d Hand «» « » ?.
Wenn die Knaben aus der WerktagSschnle

entlassen werden , tritt die ernste Frage an sie
heran , welchem Lebensberufe sie sich zuwenden
sollen. Diese Frage wird leider oft nicht mii
der nötigen Umsicht entschiede». Daher kommt
es, daß mancher junge Mensch einem Berufe
zngeführt wird , für den er nicht verrigenschaftet
iß , und daß cs einzelnes Berufsartcn a« nötige «
Zugänge fehlt , während andere geradezu is be¬
denklicher Weise überfüllt find. Zu den Be¬
rufsarten , die einen fühlbaren Mangel an Zu
gang zu beklagen haben , gehört besonders das
Handwerk . Die Ursache liegt wohl zu einem
gutes Teil darin , daß die Eltern mit den ein¬
schlägigen Verhältnissen nicht vertraut sind, und
daß die Knaben , die vor der Berufswahl stehen,
nicht wissen, an wen sie sich in diesem ent¬
scheidendsten Augenblicke ihres Lebens um Rat
und Auskunft wenden sollen . Man ist nun
in Handwerkerkretsen allgemein zu der Ansicht
gelangt , vaß hier et» Mißstand vorliege , der
sich nur unter der tatkräftigen Mitwirknug der
Volksschule und des Lehrcrstondes beseitigen
lasse. In diesem Sinne wendet sich auch ein

vorliegender E . laß des Großh . ObrrschulraiS '
an die Aufsichtsbehörden und L hrer der Volks¬
schulen. In demselben wird «nsgesühtt : D e
Schule hat das größte Interesse daran , daß es
ihren Zöglinge » im spätere » Leben gut geht,
und es machen sich namentlich die Lehrer i«
den größeren Gemeinden um ihre Schüler ver¬
dient , wenn st- dieselben ermahnen , sich alsbald
nach der Schulentlassung einem bestimmten Be¬
rufe znzuwenden , und wen » sie solche Knabe «,
dir Lust und Liebe etwa z« einem Handwerk
zeigen, » it ihrem Rate unterstützen . Man ist ''
in dieser Weise bereits in den Städten München
und Straßburg vorgegangen und hat dort
günstige Erfolge erzielt . Die Lehrer der obersten
Knabcnklaffe » werden nun beauftragt , alljährlich
zu Neujahr und Ostern die abgehenden Knabe »
darauf aufmerksam zu machen, wie wichtig es
für sie sei, sich alsbald nach der Schulentlaffurg
eine» Haudwerksberus zuzuwrnden , der sie später
ernährt und wie sie olles aufbieteu müßten , um
sich in dem einmal gewählten Berufe gründlich
auszubilden . Die vier Hssdwerkskanimer »
unseres Landes haben sich nicht nur bereit
erklärt , Aufschluß über die Loge und Aussichten
der einzelnen Henid -verksderufe zu geben, sonder «
auch gedrückte Führer herauszugeben und diese
sämtlichen Volksschallehecnr znzust . llen , damit
sie yod die Eltern der Schulkinder in dir
Lage sind, zweckdienliche Auskunft zu geben
und Entscheidungen zn treffen . _

Eingesandt .
z Durlach , 11 . Febr . Der Turserbund

hat gestern in humoristischer Weise vor Augen
geführt , wir das Elf - und Vteruhr - LSukes
zu Grabe bestattet wird . Diese Sache hat aber
auch für uns Bürger eine ernste Seite . Durch
das Machtwort der Gemeindebehörde ist dies
LäuteZ gefallen , angeblich , weil der Kirchendiener
um Aufbesserung , die Vergütung fürs Läute »
betr ., bat . Jedenfalls liegt es im Interesse der
Landwirtschaft und Gartenbau treibenden Be¬
völkerung DsrlachS , und dies ist immer noch
ein beträchtlicher Teil , daß die praktische ,
altbewährte Sitte wieder eingeführt
wird . Wie manche Frau überhört das Elfuhe -
schlagen , wo es Zeit ist , heimzugchen und das
Mittagessen zu richten , das Läuten aber wird
von allen wahrgenommen . Es ließen sich noch
wehr Gründe anführen . Doch genug !_

Mi» »usgsrsicknetsz « »krungrmINsI tür 8SugIi »g«,
Welche keine Mutterirust erhalte » oder von derselben ent¬
wöhnt werden sollen , bildet KufekeS Kindermrhl
mit Zusatz von Kuhmilch . KufekeS Kindermrhl erhöht
durch seinen Gehalt an Eiweiß - und Mineralstoffen nicht
nur die Nährkraft der verdünnten Kuhmilch , sondern e»
macht dieselbe durch die im Magen des Kindes erzeugte
seinflockige Gerinnung leichter verdaulich ; es ist sehr
wohlschmeckend , sodaß es von allen Kindern gern genom¬
men wird , sehr ausgiebig und daher billig , gut haltbar ,
immer gleichmäßig zusammengesetzt und kann , da es keine
unveränöerte Stärke enthält , den Kindern schon vom
ersten Monat an gegeben werden . Die mit KufekeS
Kindermehl und Milch ernährten Kinder gedeihe » zur
Freude der Eltern vorzüglich .

guten Henningen » wie sie dieselbe nach nord¬
deutscher Art stets nannte , dankbar die Hand .

„DaS Kind ist unser Stolz und unsere
Freude , und wir danken dem lieben Herrgott ,
daß er es uns damals schickte. Wir habe »
unsere Pflicht daran getan , aber auch eine
dankbare Tochter an ihr , die uns einfachen
Leute , was wir doch nun einmal sind, wie ihre
rechten Eltern liebt ."

„Weiß ste ' s denn wirklich nicht, daß sie ein
angenommenes Kind ist ?" fragte die Hntmschers -
frau nachdenklich .

„Na , daß sie unsere leibliche Tochter eigent¬
lich nicht ist , muß sie am Ende wissen, " ver¬
setzte Frau Möller , „aber wie sie zu uns ge¬
kommen ist , das , liebe Henningen , weiß sie nicht,
und wird sie auch durch uns ganz gewiß nicht
erfahren . Auch Fräulein Natalie spricht nicht
mit ihr davon , sie meinte auch, es wäre nicht
gut und könnte auch zu gar nichts helfen ."

„Ob wohl ihr Vater noch lebt ? «
Diese einfache Frage setzte dis ehemalige

Wirtin zur goldenen Traube in eine unbeschreib
liche Aufregung . Sie fuhr von ihrem Stuhl
auf und stierte ihre Freundin so bleich und
entsetzt an . daß diese sich erschreckt erhob und
ihre Hand beschwichtigend ergriff .

„Liebe Möllern — "

„ Nee , hören Sie , Frau Henning ! — sv ' ae
Frage zu tun ! " stöhnte sie endlich, erschöpft

auf den Stuhl zurückstnkend, „wie Hab ich mich
verhört ? — BeraS Vater ? — na , das fehlte ,
wenn der Unhold noch lebte und sein Kind zurück-
fordrrte . — Oho , ich Hab ' so meine eigene »
Gedanke » darüber gehabt und würde nicht sauber
mit ihm verfahren .

"

„Ach ja , die tote Frau — sie war ja wohl
vergiftet — "

„ Schweigen Sie still , lieb : Henningen —
ich kann nun einmal nichts mehr davon hören
Es schießt mir gleich bis in die große Zehe
hinunter . Das arme Kind , es würde ihr ja
immer vor Augen stehen und sie zuletzt noch
trübsinnig machen. — Ich Hab ' das unglück¬
liche Medaillon , was Ihr Heinrich damals ge¬
sunden hat , gar nicht wieder sehen wollen —
wissen Sie , der alte Notar zeigte es mir später
einmal , er glaubte , daß es Veras Mutter vor -
stellen sollte , das kleine Kind nämlich , was is
Medaillon war — lieber Himmel , Aehnlichkeite»
kann man überall herausfinden . Na , Ihr
„Musjs Neugier " konnte auch nichts Besseres
tun , als nach solchen Sachen herumzustöbern —
rch wollt ' auch nichts davon wissen, denn was
>ot iß , das ist nun einmal tot , braucht so' n
armes Kind n ch o iter zu peinigen , sie war ja
gottlob klein gevo um die Matter bald zn
vergessen und ^ r zu nehmen ."

< 4 mg folgt .)



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

AMiche KekaimtmachurWN .
Die Reichstagswahlen betreffend.

Rach der heute gemäß H 26 des Reichstagswahlreglements vor¬
genommenen Ermittelung des Wahlergebnisses der ain 5 . d. Mts .
vollzogenen engeren Wahl eines Abgeordneten für den IX. bad . Reichs-
taaswahlkreis beträgt die Zahl der Wahlberechtigten 39,618 .

Abgestimmt haben 32,694 .
Gültige Stimmen wurden abgegeben 31,851 .
Es haben Stimmen erhalten :

Herr Emil Eichhorn , Redakteur in Karlsruhe , 17,087,
Herr Albert Wittum , Fabrikant in Pforzheim , 14,764.

Hiernach ist Herr Emil Eichhorn mit Stimmenmehrheit zum
Reichstagsabgeordneten gewählt .

Dies wird gemäß 8 27 des Reichstagswahlreglements bekannt
gemacht.

Pforzheim den 9 . Februar 1907.
Per Kr . Wahlkommistär für de« IX . Meichstagswahkkrris :

_ v . Krafft - Ebing ._ — ._

SkKsNNtWtzllW.
Nr . 3l/32 . 1 Als Eigentum der Schulpfründe hier soll das

Grundstück L . ° B . Nr . 4939 , Ackerland 17 a 36 gm und Wiese 20 a
15 gm, zusammen 37 a 51 gm im Gewann Roßwiesen,

2 . als Eigentum der Gemeinde hier soll das Grundstück L . - B .
Rr . 4543 , 16 a 83 gm Kämpfelbach , auf Grund der gepflogenen
Ermittelungen im Grundbuch hier eingetragen werden , da die Grund¬
stücke bisher nicht eingetragen gewesen sind .

Einwendungen gegen die Eintragung des Eigentums sind
spätestens binnen 2 Wochen zur Kenntnis des Grundbuchamts zu
bringen .

Wilferdingen den 9 . Februar 1907 .
Das Grundbuchamt :

_ Schilling ._
Bekanntmachung .

Zur Forrführung dcs Vtrmefsungswerks und Lagerbuchs der Ge-
Markungen nach ' olgrnder Gemeinden ist Tagfahr .t in den Näum .m der
b̂etreffenden Ärundduchämter bestimmt und zwar ^ iür

Kkeinsteinvach auf Montag de« 18. Zsevr. - . A, vorm. 10 Ahr,
Singe« auf Mittwoch de« 20 . AeSr. d. I , vorm. ,11 Zlhr.

Die Grundeigentümer werden hiervon in Kenntnis gesetzt .
Das .Verzeichnis der seit der letzten Fortführungstagfahrt ein-

-getrrtenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen Veränderungen im
-Grundeigentum liegt während 1 Woche vor der Tagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten in den Räumen des Grundbuchamts aus ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im Vermeffungs-
werk und Lagerbnch sind in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigentum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß¬
urkunden) über Aendernngen in der Form der Grundstücke vor der Tag
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführung ^
Seamten vorzulegen, widrigenfalls die Fortführungsunterlagcn auf Koster
der Beteiligten von omtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Teilung von Grundstücken , Grenz-
festftellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den S . Fetm - ar 1907.
Der Großh. Bezirksgeometer:

. Münz .

zu bewirken , daß die Baum¬
pflanzungen mindestens KV ew
nach allen Richtungen von
den Telegraphenleitungen
entfernt sind .

Die Besitzer von Bäumen auf
und an den Verkehrswegen , auf
welchen Telegraphenlinien geführt
sind , werden ersucht, die erforder¬
lichen Ausästungen bis spätestens
Ende Februar auszusühren .
Sind die Ausästungen bis dahin
nicht oder nicht in ausreichendem
Maße vorgenommen , so müssen sie
von der Telegraphenverwaltung be¬
wirkt werden . Dazu ist die Tele¬
graphenverwaltung auch berechtigt,
wenn es sich um die dringliche
Verhütung oder Beseitigung einer
Störung handelt .

Karlsruhe (Baden ) , 1 . Febr . 1907 .
Kaiserliche Ober - Postdirektion :

_ Geister .
Söllingen .

Stammholz -Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde versteigert
am

Freitag den 13. d. Mts .
aus dem Gemeindewald :

7 eichene , 3 buchene, 50 tannene
Bau - und Nutzholzstämme und
70 Stück Wagnerstangen ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr

beim Rathaus .
Söllingen , 8 . Febr . 1907.

Gsmeinderat :
Wenz , Bürgermeister .

AillY -
Söllingen.

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch de» 13. Februar

18V7 , vormittags 8 Uhr . werde
ich in Söllingen — Zusammen¬
kunft am Rathause — gegen bare
Zahlung im .Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

82 Liter Rotwein , 727,5 Liter
Weißwein in 5 Gebinden und
26,5 Liter Kirschwasser.

Durlach , 8 . Febr . 1907.
Eisengrein ,

_ Gerichtsvo llzieher .
Wohnrrngs - Gesuch.

Anst . kl . Familie (1 K .) sucht p .
sof . oder 1 . April kl . Wohnung .

Krk «»ntmch«W.
Rr . 51 . Bei der heute stattgefundenen Erneuerungswahl des

ev . Kirchengemeinderates wurden folgende Herren auf 6 Jahre wieder¬
gewählt :

Enz mann , Andreas .
Geyer , August .

'
Lug er . Louis .
-Lauerländer , Friedrich .
Schmidt , Gustav .
Steinmetz , Georg .

D '-es wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß etwaige Ein¬
sprachen gegen dre Wahl innerhalb 8 Tagen beim Vorsitzenden des
ev . Kirchengemeinderats mündlich oder schriftlich anzubrinaen sind .

Durlach den 10. Februar 1907 .
Ev . Kirchengemeinderat :

Specht , Pfr .

Bekanntmachung.
Pas Ausästen -er Aaumpffanz -

«nge« zur Areihattnng -er
Kelegraphenkeilnngen Setr.

Die Telegraphenleitungenwerden
durch die Berührung mit Baum¬
zweigen gestört . Die an die Lei¬

tungen herangewachsenen Zweige
müssen deshalb rechtzeitig abge¬
schnitten werden .

Nach den Ausführungsbestimm¬
ungen des Reichskanzlers vom
26 . Januar I960 zum Telegraphen¬
wege - Gesetz (Reichsgesetzbl . S . 7)
sind die Ausästungen in dem Maße

ßfioooargesucht

Off . u . Nr . 38 an die Exp . d . Bl .
2M Mark

gegen Sicherheit zu leihen'
( Off. u . L . 37

an die Exp , d . Bl . !
Verlaufen hat sich

eine rote getigerte !
Katze , auf denNamen '

^ Peter hörend . Wer
^ mir näheres darüber

berichten kann, erhält
ne gute Belohnung .

' Eine Herrermhr mit Kette
ist Samstag nacht von der Fest¬
halle bis zur Ettlingerstraße ver¬
loren gegangen . Der redlicheFinder
wird gebeten , dieselbe gegen gute
Belohnung abzugeben
— Ett lrngerftr. 46 , 3 St

Ein ftsitziges Mädchen wird
für 1 . März gesucht .

Frau K . Lichlencruer ,
Bahnhofstrahe 4.

Wm -GM-Mrhl
ist das beste und im Verhältnis

billigste
MLoLLGSHLsL!,

5 Pfd . 85 , Ztr . 2,10 Säckchen
L l , 2, und 4.50

deutsch.Schweineschmalz
garantier reines aus großer

Schlächterei,
per Pfd . 68, 5 Pfd . it 67 H ,

25 Pfd .- Kübel L 66 H ,
Butterschmalz,

Ersatz für Butter , per Pfd . 70
in Eimern per Pfd . 65 H,

Kolonialbutter
ist das beste , billigste und gesündeste
Fett sowohl in den Teig wie zum

Backen , I -Psd .-Tafel 65 H ,
bei 5 Pfd . ä 63 H ,

bayerische Landbntter ,
per Pfd . 1,25 -^ l ,

Süßrahrrrtaselbutter ,
per Pfd . 1,35 «6 ,
Margarine

(M a r k e B a d e n ) , bestes Durlacher
Fabrikat , per Pfd . 80 H ,

Repsöl
(feinstes Butteröl ) , per Ltr . 75 L», ,

pei 5 Ltr . ä 70 H ,
M- hnSl ,

garantiert echtes , per Ltr . 80 -H ,
türkische Zwetschgen ,
per Pfd . 21 , 25 und 30

Dampsäpsel ,
amerikanische , blütweiß ,

per Pfd . 55 und 60 H ,
Virnenschnitze,

Levantiner , per Pfd . 21 und 25 -H,
seinste Obstmelange ,

per Pfd . 25. 30 , 35 und 40 -ch ,
eingedunstete Milch

(Schweizermilch),
per Dose 50 und 52 H ,

Gier-Ersatz (Lacto),
1 Beutel gleich 4 Eier kostet 15

ferner :
Preßhefe , Backpulver ,
Gewürze , Aprikosen ,

Datteln , Feigen ,
Kirschen , Brünellen re.,
Orangen u . srischeAepsel

bekannt billigst.

W L Ws».
Mir

sehr schöne, für Damenund Herren,
sind billig zn verleihen

Hauptstratze 13 , 2 St
Eingang Schwanenstr.

Ein originelles Maskenkostüm ,
einmal getragen , sowie ein Kkow»
sind billig zu verkaufen oder zu
verleihen

Hanptftr . 43 , 2 St
Schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst Zubehör ist per
l . April zu vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstr . 2V , 2 . S ».



Gasthaus zur Blume.
Fastnacht - Dienstag

den 1Z . Februar 1907 :
Kroner äSentliclier

, MrllwUU
der ftnrk besetztem Grctzester .

kinlnitL Invi . 8isr » von , fsss .
Anfang 3 Uhr . — Ende 1 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein
LrLeärieL Mktzßer usd GgSwirt .

Mache besonders ans meine auserroWe Speisekarte ansmerksam.

Amaüenöad Durtacß.
Fastnacht-Dienstag den 12. Febrnar IS«?, nachmittags 3 Uhr

beginnend , findet bei dem Unterzeichneten
3 r 0 SSS 5 ? L 22 Vör § L 2 ZSL

(ausgeführt von der Auer Aeuerrvehrkapelle)
statt, wozu freundlichst einladet

LL « vI »8Sl » iLÄ .

Morgen, Fastnacht - Dienstag :

Großes Tanz - Uergnügen.
HVirr» . LippvD .

wozu einladet

LüWttkmAuMch . t K .

6ut

Heute abend 9 Uhr :
8rHe Mmli - ÄMiWog
im Lokal.
_ Der Obernarr.

Attemxkrei« Asrlech.
Heute abend gleich

nach dem Nachtessen
findet im Pflugwurst -

_ _ k glückte (kl Saal )
Großes Mg.-böhmisches Streichksnzert

(in Nationalkostümierung )
statt unter Mitwirkung der ersten
Kräfte Ungarns u Böhmens, wozu
die Mitglieder und alles, was musi¬
kalische Hinterköpie hat . einladet

Der Vorstand : Alb erto .

AuPalMub „Germania '
Tmlach ,

Mitglied des Deröandes süddeutlcher
AutzS-iUvereine.

Heute abend 7 Uhr
6 Min . findet unsere

MttNsitzllH
im Lokal statt , wozu
wir unsere Mitglieder
freundlichst einladen .

Der Borstand.
Kerkmchtt-BkjirkSomlli

Zürich.
Am Meuslag den 12 . Aeöruar

findet im Restaurant zum Schlößle
Konzert

der rühmt, bekannten Bauernkapelle
„ 0 ' Knsoksuon "

in Nationalkostüm u . mit Original-
instrumentcu statt , wozu die verehr ! .
Mitglieder nebst Familienange¬
hörigen freundlichst eingeladen sind.

Anfang nachmittags 4 Uhr .
Für Tanzgelegenheit ist gesorgt
Närrische Kopfbedeckung obli-

gatorisch ._ Der Borstand .

kilsckönkostüms
für Damen und Herren , sehr
schöne , find billig zu verleihen

KroneuKratzr 14 . 1 St .

MaskM-hm. ALK
ev . auch Gegenstück , Schulmädchen .

Hauptstraße 5«, 2 St .,
_ Eingang Kronenstr .

W Los MgNMbhch
ist zu verkaufen

Asnigsteatze 2.

Rruusrei roter Rörven .
Dienstag den (2. febrnar :

Krosser MssIconlisII
bei gutbesetztem Zigeuner - Hrchester , wozu

freundlichst einladet
,RaN« 8 Metzger und Wirt.

_ DSM" Anfang 3 Ahr . — Lnde s Uhr . _

Gasthaus zur Krone.
Fastnacht - Dienstag den 12. Febrnar :^ Großes Tonzvergnüge^

wozu ergebenst einladet

Gofthaus jum Fomm , Ällckch.
Aaflnacht-Zienstag , nachmittags 2 Ahr beginnend :
Große Tanzunterhaltung

mit und ohne närrische Behauptung.
Hffen und Trinken in bekannter Hüte.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

_ _ 61m8ti3r, Uor8t.

Hotel Karlsburg Durlach.
Morgen , IcrstnachL -Z>rensLog :

ILLL - UUSIK .
Anfang 3 Uhr . — Ende 1 Uhr.

Hiezu ladet reundlich ein

_ k rlSÄrl «!» 8L« »« ir8 .
VVof .

Fastnacht - Dienstag den 12 Febrnar:
Großes Tanzvergnügen,

wozu höflichst einladet
_ Hr -s -r - : , Wirt .

Grötzingen .
OttstkttUK zur Ranne.

I / Fastnacht - Dienstag :

U krwer

Meues

piirrstrt :
Aprikosen,
Pfirsiche,
Brünetten,
Californische Birneir,
Datteln,
Kirschen ,
Bordeaux-Pflaumen

in verschiedenen Preislagen ,
Californische Pflaumen,
Türkische Zwetschgen,

allergrößte schönste Früchte ,
Apselschnitze ,
Franz. Birnenschnitze,
Dampfäpsel , p . NvonbOHan,

blütenweise Ware,
Feigen ,
Gemischtes Dürrobst

empfiehlt
O8k » r SirK « ,

Hoflieferant ,
Hauptstraße 10. Telephon 37.

K,ote »Dl

wozu einladet

/llts lVsnliubrsn
jeder Art werden gut und billig
repariert bei

Jos . Meier . Dnrlach,
Hauptstr. 17, 2 . St .

Daselbst sucht die Frau einen
Zugehplatz bei besserer Herrschaft .

Dickrüben ,
vom Keller , hat Pi verkaufen

Ernst «Sag»« ,
_ frühere Schleifmühle .

Eine jüngere Frau empfiehlt sich
im Waschen nnd Putzen . Zu
erfragen bei der Exped. d . Bl.

L I Mrlc
äes ksäisclien llsnäesvereins .
Nur LMZeniuve !
Siebung bereits 12. IMrr
3388 8»rge«inno okno ltdrug

-LA GO « «er,

ISooo Msl -K
s . N»upt8 «» ii»o

sooo ivis k

2 4 000 lVlsrk

U08 E mit , ( Porto u. l.ist« 30 Pi j
rvrseiiäet 6enrrsl-i>el>it

k I
l,Lnxestr. 107 . I7. Ltürww . L 'L 'Ä

Itülikuischkr SM
in wirklich guter Qualität empfiehlt

08lir »I0 EnOI SILtt « ,
_ L >ofkieferarrt ._
^ es. Ei« Hund (Fox¬

terrier ) ist zugelaufen .
Abzuholen gegen Ein-
rückungSgebühr und

Futtergeld im
Roten Löwen Dnrlach.

St
»NMrlnglioki»»

VevkillkM ÄwkttLtt
N-»d>I»-»d. «lektrotecdnik . ,k. I o.VerLmeister .

l^dreobrilr

MIM ^
mIL. Abteil.
«rkmeLster.
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